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Sommerfest der AWO-Kita Dorfzwerge

Ein Blick zurück: Führung durch Hoetmar
Spannende Einblicke in Gastronomie und Gewerbe um 1900

ten aus dem dörflichen Alltag 
von vor über hundert Jah­
ren – die Führung bot eine 
faszinierende Zeitreise. 

Den gelungenen Abschluss 
fand der Rundgang in gemüt­
licher Runde in unserer Tra­
ditionskneipe Northoff. Dort 
wurde bei kühlen Getränken 
und Speisen vom Hoetmar 
Grill weiter über die Eindrü­
cke der Führung diskutiert 
und die eine oder andere wei­
tere Dorfgeschichte erzählt.

Ein herzlicher Dank gilt Theo 
Röper für seinen spontanen 
Einsatz und die tolle Füh­

rung – und natürlich auch 
Adelheid Herweg für die Vor­
bereitung. 

Wir freuen uns bereits auf 
die nächste Veranstaltung – 
vielleicht wieder mit einem 
Stück Geschichte direkt vor 
unserer Haustür.

Sollten andere Gruppen 
ebenfalls Interesse haben, 
eine ähnliche Tour durch 
Hoetmar zu erleben, können 
sie sich gerne bei Adelheid 
Herweg, Telefon 0 25 85 / 75 11, 
melden!

WILLI FL A SSK A MP

Mehr aus der Geschichte un­
seres Dorfes zu erfahren, 
brachte unseren Stammtisch 
auf die Idee, eine Führung 
durch Hoetmar unter dem 
Motto „Gastronomie und Ge­
werbe um 1900“ zu organi­
sieren. Am Samstag, dem 31. 
Mai, war es dann so weit. Ge­
plant war, dass Adelheid Her­
weg die Führung leitet – doch 
krankheitsbedingt musste 

sie leider kurzfristig absa­
gen. Für sie sprang dankens­
werterweise Theo Röper ein, 
der sich dieser Aufgabe mit 
viel Herzblut und Kenntnis 
der Dorfgeschichte widmete.
Trotz der nur kurzen Vorbe­
reitungszeit wurde es eine 
äußerst interessante und le­
bendige Tour. Theo Röper 
verstand es hervorragend, 
die Vergangenheit unseres 

Dorfes anschaulich und un­
terhaltsam zum Leben zu er­
wecken. Viele von uns zeig­
ten sich überrascht, Details 
und Geschichten zu erfah­
ren, die wir über unseren 
eigenen Heimatort bisher 
noch nicht kannten.

Ob alte Gaststätten, längst 
verschwundene Handwerks­
betriebe oder kleine Anekdo­

An einem sonnigen Samstag 
im Juni feierte die AWO-Kita 
Dorfzwerge ihr diesjähriges 
Sommerfest mit dem Motto 
„Wasser“. Passend dazu 
wurden zahlreiche Aktio­
nen angeboten. Viele Kinder 
ließen sich an diesem Nach­
mittag Wassertiere auf die 
Wangen schminken. Beson­
ders beliebt waren bunte 
Fische, Seesterne und Mu­
scheln. Mit großer Begeiste­
rung bastelten sie außer­
dem kleine Schiffe aus bun­

ten Schwimmnudeln und 
anderen Materialien, die 
anschließend im Plantsch­
becken ihre Runden dreh­
ten.

Ein weiteres Highlight war 
der Wasserbombenlauf, bei 
dem viel gelacht und ange­
feuert wurde. Beim Fische­
angeln waren Geschicklich­
keit und Geduld gefragt, 
während die Kinder bei den 
Experimenten staunten, 
was Wasser alles kann.

In der Kita duftete es nach 
Kaffee und frisch geschnitte­
nem Kuchen, der von vielen 
Eltern gespendet worden 
war. Das Sommerfest war 
sehr gut besucht und bot den 
Familien eine fröhliche Ge­
legenheit, gemeinsam Zeit zu 
verbringen.

DOROTHEE VENKER

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

KOMM ZUM

BADMINTON
UND VERTEILE UNGEZWUNGEN EIN PAAR SCHLÄGE! 

WANN? DIENSTAGS, 20-22 UHR

IN DER SPORTHALLE

TERMINE ZUM KENNENLERNEN

09.09.2025 // 23.09.2025 // 07.10.2025 // JEWEILS 20 UHR

BRING GUTE LAUNE UND DEINE SPORTSACHEN

MIT! WIR FREUEN UNS AUF DICH!

AKTION

* Exkl. Installationsmaterial
** Schallpegel gemessen/garantiert 
*** Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen
 sich auf Betriebszeit von 24 h/Tag  
 und 30 Tagen/Monat

AUTOMOWER® 305
Leiser Mähroboter für Rasenflä-
chen mit mehreren Hindernissen 
bis 600 m². Für Steigungen bis 
max. 40 % ausgelegt. Besitzt 
eine umfangreiche Ausstattung 
wie Frostsensor, Wetter-Timer, 
Passagenerkennung uvm. Der 
Mähroboter kann mit Wasser 
einfach von oben sowie von un-
ten gereinigt werden. Connect-
Modul optional erhältlich.

€  

59/61 dB(A)** 
€ 1,25/Monat***

NEU

Landtechnik GmbH  Co. KG
Raiffeisenstraße 35
48321 Warendorf-Hoetmar
Telefon 02585 93090
www.hoelscher-landtechnik.de

1.399,-*

Ohne Kabel –
mit Cashback!

HUSQVARNA AUTOMOWER® NERA

€ 449,– CASHBACK*

JETZT AUF ALLE NERA MODELLE 
MIT EPOS® PLUG-IN. 
JETZT AUF ALLE NERA MODELLE 
MIT EPOS® PLUG-IN. 

* Unverbindliche Aktionspreisempfehlung. Nur solange der 
Vorrat reicht. Beispielhafte Abbildung. Aktionszeitraum: 
01.03.2025–31.05.2025. Cashback-Aktion nur gültig beim 
Kauf eines Husqvarna Automower® NERA in Kombination 
mit Husqvarna EPOS® Plug-In NERA. Weitere Informationen 
auf unserer Webseite.

HERZLICHE & ERFAHRENE
24-Stunden-Betreuung

und Alltagshilfe

Neumarkt 4 . 59320 Ennigerloh
kontakt@betreuung24-senioren.de

www.betreuung24-senioren.de

ERSTBERATUNG VOR ORT,
INDIVIDUELL UND 
UNVERBINDLICH

QUALITÄTSSICHERUNG DURCH 
REGELMÄßIGE BESUCHE 

UNSERER FACHKRAFT

WEITERE INFOS 
UNTER

        02587 9009 100q
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Teilnehmer: Martin Wiesendahl, Ludger Overhues,  
Norbert Eickhoff, Willi Flaßkamp, Klaus Löckmann,  
Paul Schwienhorst (hinten von links) sowie Theo Röper  
und Hermann Northoff (vorne von links).
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www.duepmann-alu.de

PROFILE MIT SYSTEM
35 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN  |  Düpmann Aluminium-Systeme GmbH  |  Holtrup 46  |  48231 Warendorf-Hoetmar
Tel 0 2585 . 9303-0  |  Fax 0 2585 . 9303-11  |  info@duepmann-alu.de

Sommertreffen der Deutschen EicheVerabschiedung der „Schlaufüchse“ der Kita St. Lambertus
Am Freitag, dem 27. Juni, ha­
ben die „Schlaufüchse“ der 
Kita St. Lambertus ihr Ab­
schiedsfest gefeiert. Zum 
Auftakt fand ein Gottesdienst 
auf dem Bolzplatz auf Pick­
nickdecken statt. Er stand 
unter dem Motto „Flieg los“ 
und handelte von einem Vo­
gel, der sich erst nach viel Zu­
spruch und Unterstützung 
seiner Familie traute, loszu­
fliegen und sich in die weite 
Welt aufzumachen. Auch die 
„Schlaufüchse“ saßen an­
schließend in einem „Nest“ 
zusammen und bekamen 
durch ihre Erzieher und auch 
durch Pastoralreferent Se­
bastian Bause ihren Segen, 
um sich gestärkt auf den Weg 
in die Schule zu machen. Mu­
sikalisch wurde der Gottes­
dienst von Dr. Gunter Tönne 
und Andrea Kuckelmann be­
gleitet.

Anschließend ging es für alle 
Kinder und Eltern Richtung 
Kita, wo eine Olympiade mit 
verschiedenen Stationen auf 
sie wartete.  Bei Gummistie­
felweitwurf, Schubkarren­
rennen, Kartoffellauf und 

Nur zweimal im Jahr treffen 
sich die Mitglieder des Ge­
sangsvereins „Deutsche Ei­
che“, um gemeinsam alte 
Volkslieder zu singen und die 
Geselligkeit zu pflegen. Am 
Freitagabend war es endlich 
wieder soweit. Rund 30 Hoet­
marer waren am Sperlings­
heim zusammengekommen, 
um gemeinsam alte Volkslie­
der zu singen und einige ge­
sellige Stunden miteinander 
zu verbringen.

„Besonders freut uns, dass 
die von uns gepflanzte Eiche 
so gut gedeiht“, sagte Stefan 
Friggemann vom Organisa­
tionsteam. Eröffnet wurde 
das Treffen natürlich mit 
dem Vereinslied „Die Blauen 
Dragoner“, welches zugleich 

Zielwerfen mit Tischtennis­
bällen auf Eierkartons stand 
der Spaß im Vordergrund 
und es wurde viel gelacht. 
Danach konnten sich alle bei 
Grillwurst und einem Salat­
buffet, welches die Eltern 
mitbrachten, stärken. Im An­
schluss sangen die Kinder ihr 
Abschlusslied „Unsere Kin­
dergartenzeit“ und die Erzie­
her richteten noch nette Wor­
te an die Kinder und Eltern 
und bedankten sich für eine 
tolle gemeinsame Zeit. Auch 

das Lieblingslied von Ehren­
präsident Hermann Brüning 
ist. Aber auch Volkslieder 
wie „Hoch auf dem gelben 
Wagen“, das Steigerlied oder 
„Jenseits des Tales“ durften 
natürlich nicht fehlen. 

Zwischen den Liedern spielte 
eine Abordnung des Jagd­
hornbläserkorps Warendorf-
Freckenhorst-Hoetmar auf. 
Wunsch des Gesangsvereins 
ist es übrigens weiterhin, die 
angrenzende Bushaltestelle 
„Abzweigung Holtrup“ in 
„Deutsche Eiche“ umzube­
nennen. Der Regionalver­
kehr Münsterland hatte be­
reits 2021 schriftlich mitge­
teilt, dass eine Umbenennung 
erfolgen könne, sobald sich 
die Ortsangabe etabliert 

ihre Gruppe, wo ihre festlich 
dekorierten Portfoliomappen 
und ein Körnerkissen als Ab­
schiedsgeschenk auf sie war­
tete. Das „Lieblingslied des 
Jahres“ bildete den Abschluss 
dieses aufregenden und emo­
tionalen Tages!

A NNE PE TER

nach dem Jagdsignal „Hahn 
in Ruh“ – in der Gaststätte 
Northoff statt.

S TEPH A N OHL MEIER

die Eltern bedankten sich bei 
den Erziehern und überga­
ben an den Kindergarten 
eine neue Tellerschaukel für 
die Turnhalle und einige 
neue Gesellschaftsspiele und 
Pferdeleinen.

Zum Abschluss gingen die 
Kinder mit ihren Eltern in 

habe. „Daran arbeiten wir 
weiter“, sagte Dieter Jung­
mann. Das nächste Treffen 
der „Deutschen Eiche“ findet 
am 17. Januar 2026 – Samstag, 

Rund 30 Hoetmarer waren zum Sommertreffen des Gesangsvereins „Deutsche Eiche“ gekommen.

Eine Abordnung des Jagdhornbläserkorps Warendorf-
Freckenhorst-Hoetmar spielte wiederholt auf.

Zwergenzeugs
und

Firlefanz

D E R CO O L E K I N D E R B A S A R I N H O E TM A R:

9.30 - 11.30 Uhr, 
Aula der Grundschule

verkaufen über die
Basarlino-App

27.09.2025

P O W E R E D B Y K F D S T.  L A M B E R T U S H O E TM A R

Macht mit!

Edition:
Herbst & 
Winter

Kleidung & Co.

Anzeige WiH 89x128mm V100 RZ.indd   1Anzeige WiH 89x128mm V100 RZ.indd   1 25.07.2025   08:09:0925.07.2025   08:09:09

1a autoservice
Thomas Schlieper

Wir  machen,  dass  es  fährt.

Raiff eisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Betriebsferien 
vom 4. bis 15. August
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Erster Wandermaibaum in Hoetmar
Der erste bewegliche Mai­
baum Hoetmars wurde nun 
schon im dritten Jahr in der 
Nachbarschaft im Grenzge­
biet zwischen den Bauer­
schaften Holtrup, Dorfbau­
erschaft und Schuter aufge­
stellt. Der Maibaum, beweg­
lich durch einen Betonso­
ckel, wurde in diesem Jahr 

nach Stationen bei den Fami­
lien Blome und Bosse auf 
dem Hof Eickhoff am Ket­
teler Horst aufgestellt. Am 
Maibaum sind individuell 
gestaltete Schilder aller teil­
nehmenden Höfe befestigt, 
die im ersten Maibaum-Jahr 
selbst entworfen wurden.  
Über den ganzen Sommer 

verteilt genossen die Nach­
barn  bei fantastischem Bier­
garten-Ambiente viele ge­
mütliche Abende an ihrem 
Maibaum. In den nächsten 
Jahren sind weitere Statio­

nen bei den Familien Flaß­
kamp, Hagenhoff, Kötter, 
Ruthmann, Storck und Ser­
ries geplant.

LUK A S BLOME

7.  Samstag, 16. August:
Halbtagestour
F.-J. Christiansmeyer

8.  Sonntag, 31. August, bis 
Donnerstag, 4. September:
Mehrtagestour 
„Wiesmoor Ostfriesland“
Hin- und Rückfahrt 
mit PKW-Fahrgemeinschaften
Reimund Weiler

9.  Sonntag, 21. September:
Tagestour
F.-J. Christiansmeyer oder H. Homann

Für alle Touren gilt: Abfahrt am Dorfbrunnen in Hoetmar
Abfahrtzeiten: Tagestouren 10.00 Uhr – Halbtagestouren 14.00 Uhr

Jahresprogramm 2025

10.  Samstag, 11. Oktober: 
Halbtagestour
Saisonabschluss mit Grillen und 
Getränken – zu dieser Tour 
unbedingt anmelden bis zum 
8. Oktober: Telefon 02585/266 
(auch per AB) oder per E-Mail 
reimundweiler
@gmx.de

Anmeldung 
erforderlich!
Anmeldung 
erforderlich!

Unsere  große 
Fernsehausstellung 

in Everswinkel!
Fernsehausstellung 

Unsere  große 
Fernsehausstellung Fernsehausstellung 

Unsere  große 
Fernsehausstellung 

Vertriebspartner der Vertriebspartner der

Mit OSKAR endlich wieder 
den Fernseher verstehen.

BESSERE SPRACHVERSTÄNDLICHKEIT
MIT MODERNSTER TECHNIK WIRD DER 
FERNSEHABEND WIEDER ZUM GENUSS

– Ideal bei Schwerhörigkeit
–  Dialoge klarer hören und leichter verstehen
–  Endlich wieder mit Freude fernsehen
–  Partner und Nachbarn bleiben ungestört
–  Einfache Anwendung
–  Für alle gängigen Fernseher 269 €

43 Jahre

MO
Martin Osthues ∙ Hovestr. 20 ∙ 48351 Everswinkel 
Tel. 0 25 82 / 6 54 00 · m.osthues@mastersmo.de

Ihr Fachhändler vor Ort!

Mo.–Fr. 11.00–13.00 | 15.00–19.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

Zum Schützenfest allen ein 

dreifach kräftiges Horrido!!!

Qualität, der man vertraut: 
Von Experten empfohlen. 
Von Kunden geschätzt.

Betriebsfeste · Familienfeiern · Polterabende

Dechant-Wessing-Straße 42 · Warendorf-Hoetmar
Mobil 0162 - 77 888 99 und 0174 - 939 52 73

Telefon 0 25 85 / 443

 Alexander Bergen
 Fleischermeister

Swetlana Bergen
Fleischereifachverkäuferin&

Wir marinieren für Sie

nach Ihren Wünschen!

 Nichts wie ran 

an den Grill!

Probieren Sie auch unseren leckeren
Grillkäse aus eigener Herstellung!
Hinweis: Wir benötigen Ihre Vorbestellung 
mind. einen Tag vor Abholung.

Zufahrt  über  Kiefernweg

Buddel-Ferienaktionen  
in der Warendorfer Altstadt
Die Warendorfer Altstadt 
wird aktuell umfassend 
umgestaltet – ein wichti­
ger Schritt für die Zu­
kunft der Innenstadt. Da­
mit die Altstadt trotz 
Baustelle lebendig bleibt 
und Familien weiterhin 
gern vorbeikommen, ha­
ben die Stadt Warendorf 
und die Stadtwerke Wa­
rendorf Aktionen ins Le­
ben gerufen.  

Diese Aktionen bieten Fami­
lien in den Sommerferien 
tolle Gelegenheiten, gemein­
sam etwas zu erleben und 
die Warendorfer Innenstadt 
zu besuchen.

Buddels  
Baustellen-Quiz
Jeden Monat können Fami­
lien bei einem Quiz rund um 
die Baustelle mitmachen, das 
direkt an den Baustellenab­
schnitten in der Altstadt zu 
finden ist: Quizkarte ausfül­
len, in den Briefkasten an 
der Tourist-Information 
(Emsstraße 4) werfen und 
tolle Preise gewinnen. Auch 
diese Aktion ist eine schöne 

Beschäftigung für Familien 
in den Ferien.

„Buddel geht baden“ – 
gratis ins Freibad!
Wer in der Ferienzeit an 
einem Tag in der Altstadt für 
über 50 Euro einkauft oder 
einkehrt, erhält im Cityshop 
der Stadtwerke (Münster­
straße 18) ein Gratisticket 
für das Bürgerbad Emsinsel. 
Außerdem erhalten alle Teil­
nehmenden die Möglichkeit 
an einem Gewinnspiel mit 
attraktiven Preisen wie Jah­
reskarten für die Waren­
dorfer Bäder oder einem Bal­
konkraftwerk. Die Aktion 
hat am 14. Juli begonnen.

S TA DT WA RENDORF

BUDDEL
GEHT
BADEN

#ALTSTADTLIEBE
Aktuelle Infos zum Bauvorhaben und
Umgestaltung gibt es hier:

ALTSTADT 
ZUKUNFT GESTALTEN

 
GRATIS

INS
FREIBAD!
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Laot ju’t gued schmaken

Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 

als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 

Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 

Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks. 

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!

16-B_Diep-1_Imageanzeige-90x140.indd   1 09.08.16   13:11
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Eltern- Informationsabend zum Unterrichtskonzept
Die Dechant-Wessing-Schule 
freut sich auf die neue päda­
gogische Ausrichtung im 
nächsten Schuljahr: Nach 
den Sommerferien wird erst­
mals vollständig jahrgangs­
übergreifend unterrichtet.

Angesichts dieser Neuerun­
gen war innerhalb des Teams 
im Vorfeld eine Vielzahl an 
Überlegungen und Abspra­
chen nötig. Über mehrere 
Jahre wurde zunächst im 

kleineren, aber immer um­
fassender werdenden Rah­
men jahrgangsübergreifen­
des Lernen erprobt, evalu­
iert und angepasst. Viele an­
dere Schulen mit ähnlichen 
Unterrichtsmodellen wur­
den besucht, um sich Ideen 
für die eigene Umsetzung zu 
holen.

Aber auch die Eltern wurden 
zu jeder Zeit nicht nur infor­
miert, sondern in die Pla­

nung mit einbezogen, z. B. im 
Rahmen einer Steuergruppe. 
Auf diese Weise wurde ein 
Konzept entwickelt, das 
einerseits konkrete Bedin­
gungen wie Schülerzahlen 
und Lehrerstunden berück­

sichtigt, andererseits aber 
auch pädagogisch zukunfts­
orientiert und auf die indivi­
duellen Bedürfnisse der Kin­
der ausgerichtet ist. Schullei­
terin Ilka Pelke, Konrektor 
Matthias Riediger und ihr 

Team sind überzeugt, dass 
das jahrgangsübergreifende 
Lernen (JüL) viele Lernchan­
cen und Entwicklungsmög­
lichkeiten bietet, sowohl in­
haltlich als auch auf der per­
sönlichen Ebene.

Um die Einzelheiten des Kon­
zeptes sowie die ganz alltäg­
lichen Rahmenbedingungen 
zu verdeutlichen und trans­
parent zu machen, waren am 
Montagabend sowohl aktuel­
le als auch zukünftige Eltern 

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55

Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi., Fr. 8.00 –14.00 Uhr Sa. 8.30 –12.30 Uhr

E-REZEPT:
Jetzt per iA.de-App
bei uns einlösen!

Bei uns als Apotheke vor Ort sind Sie in den besten 
Händen: Wir sind schneller als der Versandhandel 
und auch im Notdienst immer für Sie da!

Hier iA.de-App
kostenlos 
runterladen!

bei uns einlösen!
iA.de-App

runterladen!

„Weitere Geschichten  
vom Vater Maulwurf!
„Weitere Geschichten vom 
Vater Maulwurf“ ist der 
Titel eines kürzlich erschie-
nenen Buches von Michael 
Kehne aus Freckenhorst, 
das Geschichten zum Vor-
lesen und für Erstleser ent-
hält. Der Vater Maulwurf 
erlebt darin Abenteuer au-
ßerhalb seiner Gänge und 
Höhlen und lernt dabei viel 
über die Lebensgewohn-
heiten und Ernährung an-
derer Tiere, die sich in ihrem 
Alltag auf vielfältige Art 
und Weise vor ihren Fress-
feinden schützen. Diese Zusammenhänge werden kindgerecht auf-
bereitet und durch wunderschöne Farbillustra
tionen von Anne Mußenbrock verdeutlicht.

Das Buch ist im Tredition-Verlag als Hardcover er-
schienen, hat 76 Seiten und kostet 24,50 Euro. Es 
kann direkt beim Verlag oder im Buchhandel be-
stellt werden:    https://shop.tredition.com

BUCHTIPP

und alle Interessierten ein­
geladen, um sich im Aus­
tausch mit Lehrkräften und 
Mitarbeitern ein eigenes Bild 
zu machen und „alle Fragen 
loszuwerden“, wie Konrek­
tor Matthias Riediger in der 
Begrüßung betonte.

Tatsächlich war das Interes­
se groß – über 100 Eltern wa­
ren erschienen und ließen 
sich in fünf thematisch auf­
gebauten Räumen informie­
ren und beraten, nicht nur 
zum Unterrichtskonzept son­
dern auch zur Teilhabe von 
Kindern und Eltern oder 
auch zur Betreuung. Zahlrei­
che ansprechende Plakate 
waren im Vorfeld gestaltet 
worden, ebenso wie kurze 
Erklärfilme. Auch die Pläne 
für den Schulneubau wur­
den selbstverständlich unter 
die Lupe genommen.

Schulleiterin Ilka Pelke freu­
te sich, dass auch Schuldezer­
nentin Regina Höppner ge­
kommen war, ebenso wie die 

Leiterin der VHS Warendorf 
Frau Dr. Beer und der Team­
leiter des Schulamts Waren­
dorf Bernd Wasbuer. Mit 
Anne Peter war auch die Lei­
terin des Kindergartens St. 
Lambertus dabei, um zu­
künftige Erstklasseltern 
noch besser auf den Über­
gang vorbereiten zu können. 
Einige örtliche Politiker 
wollten sich ebenso einen 
Eindruck von den Neuerun­
gen machen.

Der Förderverein der DWS 
zeigte ebenfalls wieder sein 
starkes Engagement und 
sorgte mit Getränken und 
frisch gebackenen Waffeln 
für das leibliche Wohl – 
außerdem konnten Schul- 
T-Shirts erworben werden, 
genau wie brandneue DWS-
Frühstücksbrettchen!

Nach zwei Stunden und zahl­
losen angeregten Gesprä­
chen ging der Informations­
abend zu Ende – mit viel posi­
tivem Feedback über die „gut 

aufbereiteten Informatio­
nen“, die „Transparenz“, vie­
len beantworteten Fragen 
und viel Vorfreude auf das 

neue, besonders spannende 
Schuljahr!

MICH AEL MÜHL M A NN

Webdesign
aus Warendorf.
www.mar-ke.de
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Blutspende in Warendorf
Das Deutsche Rote Kreuz ruft  

zur Blutspende auf  
am Freitag, 15. August 2025, 

jeweils 15.30 bis 20.00 Uhr 
im Gymnasium Laurentianum  

(Geb. 2, ehem. AWG), Von-Ketteler-Str. 44
BITTE TERMIN  

RESERVIEREN!

Der Bürgerbusverein Hoet­
mar war Ende. Juni 2025 
beim landesweiten Bürger­
bustag NRW in der Essener 
Grugahalle vertreten. Rund 
1.000 Gäste aus 88 Vereinen 
aus ganz Nordrhein-Westfa­
len waren der Einladung von 
Verkehrsminister Krischer 
und dem Landesverband 
Bürgerbusse NRW gefolgt, 
um das Erfolgsmodell „Bür

gerbus“ zu feiern und ge­
meinsam in die Zukunft zu 
blicken.

Der Bürgerbustag 2025 stand 
ganz im Zeichen des 40-jäh­
rigen Bestehens der Bürger­
busbewegung in NRW. Seit 
dem Start als Modellprojekt 
hat sich der Bürgerbus zu 

Am Freitag, 1. August, hat 
der Wiebusch-Treff nach 
kurzer Renovierungspause 
wieder eröffnet. Neuer Be­
treiber ist Veysel Avcil, der 
vielen als Inhaber des Frisch­
markts in Hoetmar bekannt 
ist und das Lokal vom vorhe­
rigen Wiebusch-Team über­
nommen hat.
 
Viele Vereinsmitglieder so­
wie interessierte Hoetmare­

einem unverzichtbaren Bau­
stein der Nahmobilität im 
ländlichen Raum entwickelt. 
Mehr als 150 Bürgerbusver­
eine mit rund 3.800 Ehren­
amtlichen sorgen dafür, dass 
jährlich über 1,2 Millionen 
Fahrgäste zuverlässig beför­
dert werden – auch dort, wo 
der klassische Linienver­
kehr an seine Grenzen stößt. 
Insgesamt werden hierfür 

ca. drei Millionen Euro aus 
dem Landeshaushalt zur 
Verfügung gestellt.

Der Hoetmarer Bürgerbus­
verein nutzte die Veranstal­
tung, um sich mit anderen 
Vereinen zu vernetzen und 
wichtige Informationen zur 
Vereinsförderung und Mit­

rinnen und Hoetmarer folg­
ten der Einladung zur Wie­
dereröffnung. Sie konnten 
sich ein Bild vom frisch reno­
vierten Gastraum machen, 
der mit kleinen Veränderun­
gen ansprechend neugestal­
tet wurde. Auch die Geträn­
kekarte wurde überarbeitet 
und bietet nun eine breite 
Auswahl an klassischen und 
neuen Getränken. Darüber 
hinaus gibt es künftig wie­

gliedergewinnung zu sam­
meln. Besonders im Fokus 
standen dabei Themen wie 
die Nachwuchsgewinnung 
für das Ehrenamt, die Orga­
nisation der Fahrpläne und 
der Austausch über innova­
tive Konzepte aus anderen 
Gemeinden.

„Wir haben viele spannende 
Impulse mitgenommen“, be­

richtet der Vorsitzende Paul 
Schwienhorst. „Gerade der 
Austausch mit erfahrenen 
Vereinen wie aus Heek-Leg­
den ist für uns immer sehr 
wertvoll. Auch das klare Be­
kenntnis des Landes zur fi­
nanziellen Unterstützung 
unseres Engagements moti­
viert uns, den eingeschlage­
nen Weg mit Freude weiter­
zugehen.“

Verkehrsminister Oliver Kri­
scher lobte in seiner Eröff­
nungsrede das ehrenamtli­
che Engagement der Bürger­
busfahrerinnen und -fahrer 
als „unverzichtbaren Beitrag 

der ein kleines Imbissange­
bot mit beliebten Klassikern 
wie Frikadellen, Würstchen 
mit Kartoffelsalat und Pfef­
ferbeißern. In lockerer At­
mosphäre wurde angesto­
ßen, gelacht und bis in die 
Nacht zusammengesessen – 
es war ein rundum gelunge­

zur Mobilitätswende“. Er 
kündigte an, dass das Land 
NRW auch künftig umfas­
send fördern werde – unter 
anderem mit einer jährli­
chen Organisationspauscha­
le sowie mit Zuschüssen für 
Zweitfahrzeuge und Digitali­
sierung. Auch in der an­
schließenden Podiumsdis­
kussion ging es um Fahrerge­
winnung, Finanzierung und 
neue Möglichkeiten zur Or­
ganisation des Fahrbetrie­
bes.

Der Nachmittag stand ganz 
im Zeichen des Mottos dieses 
Tages „Ihr seid der Hit“. Hier 
wurde die alte gute Hitpara­
de aus den 80er und 90er Jah­
ren wieder aufleben gelas­
sen mit Hits von Udo Jürgens 
bis Wolfgang Petry. Dazwi­
schen gab es ein leckeres Mit­
tagsmenü, Kuchen Kaffee 
und Kaltgetränke, wobei die 
Grugahalle angenehme 20 
Grad Celsius hatte. Draußen 
waren es mehr als 30 Grad!

Für den Hoetmarer Bürger­
busverein bedeutet der Be­
such des Bürgerbustages Rü­
ckenwind für die weitere 
Vereinsarbeit. Ziel ist es, 
künftig noch mehr Men­
schen in Bewegung zu brin­
gen – zuverlässig, klima­
freundlich und ehrenamt­
lich organisiert. Die Vereins­
vertreter kehrten mit fri­
schen Ideen zurück und 
wollen insbesondere in der 
Öffentlichkeitsarbeit und bei 
der Gewinnung neuer Fahre­
rinnen und Fahrer neue 
Wege gehen.

PAUL SCHWIENHORS T

ner Abend und ein gelunge­
ner Start für Veysel. Die Öff­
nungszeiten stehen auf der 
SC-Homepage – diese werden 
voraussichtlich noch ange­
passt: www.sc-hoetmar.de/
verein/wiebusch-treff/

NIEL S SCHLICHTM A NN

Austausch, Anerkennung und neue Impulse
Hoetmarer Bürgerbusverein beim Bürgerbustag NRW 2025

Wiebusch-Treff unter neuer Leitung wiedereröffnet

Veysel Avcil mit seiner Frau Selime bei der Wiedereröffnung 
des Wiebusch-Treffs.
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Samstag, 23. August 2025
13.30 Uhr13.30 Uhr  Antreten aller Schützen auf der Dechant-Wessing-  Antreten aller Schützen auf der Dechant-Wessing-

Straße.Straße.

  Festzug über die Linden- und Raiffeisenstraße  
bis zum Dorfbrunnen. Abholen der Fahnen und  
des Vogels aus der Gastwirtschaft Northoff.  
Marsch über die Ahlener Straße, Gysenbergstraße 

und Sendenhorster Straße zum Festplatz.  
Dort  „Proklamation des Königs“.  
Anschließend „Vogel- und Preisschießen“. 

  Auch alle Jugendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren 

können sich am Preisschießen beteiligen  
(bitte Einverständniserklärung eines Erziehungs-
berechtigten vorlegen). 

  Für die Kinder stehen Knaxburg und Rutschbahn  

zur Verfügung.

17.30 Uhr17.30 Uhr  Abmarsch zum „Großen Zapfenstreich“ und zur 
Kranznieder legung über die Sendenhorster Straße, 

Hellstraße und Raiffeisenstraße zum Lambertus-
platz. Rückmarsch über Ahlener Straße, Gysen berg-

straße und Sendenhorster Straße zum Festplatz.

20.00 Uhr20.00 Uhr  Festball im Festzelt mit der Band „Splash“. 
 Tanzeinlage der Damengarde.

Festprogramm  2025 Sonntag, 24. August 2025
15.00 Uhr5.00 Uhr Weckruf durch den Spielmannszug Sendenhorst.

19.00 Uhr9.00 Uhr  Hochamt im Festzelt mit musikalischer Gestaltung 
durch das Jagdhornbläserkorps des Hegerings 
Warendorf-Freckenhorst-Hoetmar.  
Anschließend „Frühschoppen“ für alle im Festzelt 
mit Kaffee und Schnittchen. Im Rahmen des 
 Frühschoppens Ehrung verdienter Mitglieder.  
Für Unterhaltung sorgt das Gebrasa Blasorchester 
Sassenberg.

12.00 Uhr  Treffen der Damengarde, der Damenkompanie und 

der Ehemaligen anlässlich des 50-jährigen Jubiläums 

im Corner.

14.00 Uhr14.00 Uhr  Antreten aller Schützenforma tionen auf der 
 Dechant-Wessing-Straße. Begrüßung des 
 Königspaares, dann Festzug bis zum Festplatz.  
Dort Vogelschießen für die Jung schützenkompanie. 
Anschließend Hampelmann- und Preisschießen. 

15.00 Uhr15.00 Uhr  Kinderbelustigung auf dem Rasenplatz.

16.30 Uhr16.30 Uhr  Preisverleihung an die jugendlichen Schützen.

17.00 Uhr17.00 Uhr  Feierliche Krönung des neuen Königspaares und 
Auszeichnung des Hampelmann- und  Jung-
schützenkönigs durch den Zeremonienmeister mit 
musikalischer Darbietung und Fahnenschlag. 

20.00 Uhr20.00 Uhr  Königsball im Festzelt mit der Band „Fernandos“.  
Ehrung der besten Schützen.  
Tanzeinlage der Damengarde.Hinweise:

Für Schützen, die bei den Umzügen nicht mitmarschieren 

können, steht an beiden Schützenfesttagen eine Kutsche  bereit.

Zum Fest- und Königsball wird um festliche Kleidung gebeten.

Fotos: SHV Hoetmar, Katharina Kortenjann, Stephan Ohlmeier

Es ist soweit: Schützenfestzeit!
Abend wurde der Beschluss 
zur Gründung einer Damen­
garde gefasst.

Nach dieser positiven Ent­
scheidung führte Josef Her­
weg ein Gespräch mit Maria 

Auf der Generalversamm­
lung des Schützen- und Hei­
matvereins machte Josef 
Herweg den Vorschlag, eine 
Damengarde zu gründen. 
Die Entscheidung fiel sehr 
schnell, und noch am selben 

Terharen, die daraufhin 
eine Versammlung einbe­
rief, an der Josef Herweg und 
einige interessierte Damen
teilnahmen. Es wurde ein­
stimmig beschlossen, eine 
Damengarde zu bilden und 

in diese einzutreten. Zur 
Kommandeurin wurde Mo­
nika Bußfeld gewählt. Somit 
erfolgte das erste Antreten 
im August 1975.

S TEPH A N OS THUES

Entstehung der Damengarde im Jahre 1975

Die Liste mit den Namen der Frauen, die am 4. Mai 1975 
ihren Beitritt zur Gründung der Damengarde erklärt haben.

Wir wünschen viel Spaß auf dem Schützenfest
in Hoetmar.

Horrido

Dechant-Wessing-Str. 16, Hoetmar
Tel. 02585/424

Nölker & Hagemeister GbR

noelker-hagemeister@provinzial.de
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Name: Eva Mestrup
Zugführerin: 2006 - 2007
Kommandeurin: 2007 - 2016
Woran denkst du, wenn du an Schüt-
zenfest denkst? An weiße Faltenrö-
cke; Jung und Alt feiern zusam-
men auf dem Schützenplatz.
Gibt es eine lustige oder besondere 
Geschichte, die du mit uns teilen möch-
test? Durch den Schützenverein 
bin ich mit meinem Mann zusam-

mengekommen. Als wir das Königspaar waren, hatte die 
Damengarde spontan einen Tanz-Flashmob organisiert. Mä-
dels, ihr seid verrückt - das war super!! Ich bekomme jetzt 
noch Tränen in die Augen, wenn ich daran denke - vor Freu-
de natürlich.
Welches Lied darf auf Schützenfest nicht fehlen? „Die Glocke“ des 
Fanfarencorps Milte.
Was möchtest du der heutigen Damengarde zum 50-jährigen Jubilä-
um mit auf den Weg geben? Mädels, macht weiter so! Habt Spaß 
und genießt die schöne Schützenfestzeit. Auf viele weite-
re großartige Jahre - Horrido!

Name: Regina Brand
Zugführerin: gab es noch nicht
Kommandeurin: 1985 - 1991
Woran denkst du, wenn du an Schüt-
zenfest denkst? Uniformen, Antre-
ten, Spielmannszüge, festliche-
Kutschen, Throngesellschaften, 
Fahnenschläger, berittene Offi-
ziere, viele Menschen an den 
Straßen und auf dem Schützen-
platz. Gefühlt ist das ganze Dorf 
unterwegs. Ausflüge der Da-

men- und Ehrengarde, Übungsabende, die vielen Stunden, 
in denen für die Tänze geprobt wurde und die Vorstands-
sitzungen kommen mir in den Sinn. Es war eine tolle Zeit.
Gibt es eine lustige oder besondere Geschichte, die du mit uns teilen 
möchtest? Einmal durfte ich als Kommandeurin beim Antre-
ten bei den Offizieren auf einem kleinen Pony mitreiten. 
Und der gemeinsame Westerntanz mit der Ehrengarde. 
Welches Lied darf auf Schützenfest nicht fehlen? Der Zapfen-
streich.
Was möchtest du der heutigen Damengarde zum 50-jährigen Jubilä-
um mit auf den Weg geben? Weiterhin eine starke Gemein-
schaft, viele schöne Momente, Spaß bei den Übungsaben-
den, tolle Ausflüge, gutes Wetter, kühle Getränke und vor 
allem die Freude an den Damengardetänzen. Feiert weiter-
hin viele schöne Schützenfeste!

Name: Monika Bußfeld
Zugführerin: gab es noch nicht
Kommandeurin: 1975 - 1976
Woran denkst du, wenn du an Schüt-
zenfest denkst? An die Gründung 
der Damengarde.
Gibt es eine lustige oder besondere 
Geschichte, die du mit uns teilen möch-
test? Die Generalversammlung im 
Jahr 1975, auf der die Gründung 
der Damengarde beschlossen 
wurde.
Welches Lied darf auf Schützenfest 

nicht fehlen? „Die blauen Dragoner“
Was möchtest du der heutigen Damengarde zum 50-jährigen Jubilä-
um mit auf den Weg geben? Habt weiterhin genau so viel Spaß, 
wie wir ihn vor 50 Jahren hatten.

Name: Anni Osthues (Schneyer)
Zugführerin: gab es noch nicht
Kommandeurin: 1976 - 1984
Woran denkst du, wenn du an Schüt-
zenfest denkst? Vogelschießen und 
feiern mit den Damen.
Gibt es eine lustige oder besondere 
Geschichte, die du mit uns teilen möch-
test? Bierfassrollen vom Zeremo-
nienmeister Willi Huerkamp und 
Unterstützung der Kinderbelus-
tigung.

Welches Lied darf auf Schützenfest nicht fehlen? „Hell die Gläser 
klingen, …“
Was möchtest du der heutigen Damengarde zum 50-jährigen Jubilä-
um mit auf den Weg geben? Es wäre mal wieder schön, wenn 
eine Dame aus der Damengarde den Vogel abschießt.

Name: Judith Lilienbecker
Zugführerin: 2011 - 2016
Kommandeurin: 2016 - 2022
Woran denkst du, wenn du an Schüt-
zenfest denkst? Gemeinsames 
Feiern; Alte Freunde und Be-
kannte wiedersehen; miteinan-
der lachen, tanzen und anstoßen.
Gibt es eine lustige oder besondere 
Geschichte, die du mit uns teilen möch-
test? Als Julian und ich das Kö-

nigspaar waren, kam der Spielmannszug morgens zum We-
cken. Wir haben tief und fest geschlafen und wurden erst 
wach, als wir gesehen haben, wie der Spielmannszug mit 
dem Bulli wieder vom Hof fuhr.
Welches Lied darf auf Schützenfest nicht fehlen? „Wir wollen 
Schützenfest feiern …“
Was möchtest du der heutigen Damengarde zum 50-jährigen Jubilä-
um mit auf den Weg geben? Für die nächsten 50 Jahre wünsche 
ich der Damengarde weiterhin so viel Freude am Schützen-
leben, tolle Momente - und wer weiß, vielleicht feiern wir ja 
nochmal mit einer Königin.

Name: Kirsten Lange
Zugführerin: gab es noch nicht
Kommandeurin: 1991 - 2001
Woran denkst du, wenn du an Schüt-
zenfest denkst? Viele tolle gemein-
same Stunden im Vorstand der 
Damen- und Ehrengarde, Ehren-
gardeausflüge, Jubiläen anderer 
Schützenvereine, Üben bei Kö-
nig/Königin, Damengardetänze, 
„heiße“ Phase vor dem Fest: Fah-
nenaufstellen und dann … war es 

endlich soweit: It ś Schützenfest-Time!!! 
Gibt es eine lustige oder besondere Geschichte, die du mit uns teilen 
möchtest? Wir haben Schützenfestmontag angefangen, die 
Tage bis zum nächsten Schützenfest herunterzuzählen, da 
waren es noch so unendliche lange k363 Tage … 
Welches Lied darf auf Schützenfest nicht fehlen? „Aloha heja he“ 
– Achim Reichel (natürlich mit Rudern auf dem Boden des 
Schützenfestzeltes …)
Was möchtest du der heutigen Damengarde zum 50-jährigen Jubilä-
um mit auf den Weg geben? Ich wünsche der DG, dass es auch 
in Zukunft viele aktive Damengardisten gibt, die sich auch 
außerhalb des Vorstandes engagieren, damit Schützen-
feste und alles, was sonst noch so drum rum zu organisieren 
ist, weiterhin gefeiert werden können. Habt Spaß! Habt 
Freude! Seid mit dem Herzen dabei und schafft euch schö-
ne Erinnerungen, auf die ihr später zurückblicken könnt!

Name: Mara Dorgeist
Zugführerin: 2016 - 2022
Kommandeurin: seit 2022
Woran denkst du, wenn du an Schüt-
zenfest denkst? An die Marsch- 
und Kapellenmusik der Spiel-
mannszüge, an den Tanz der Da-
mengarde und das Singen in der 
Weinbar, an ein gemeinsames 
Feiern im Schützenzelt und am 
Schützenfestmontag.

Gibt es eine lustige oder besondere Geschichte, die du mit uns teilen 
möchtest? Das Schießen an der Vogelstange ist jedes Jahr 
ein besonderer Moment - als ich jedoch beim Schützenfest 
im Jahr 2023 selbst in der Reihe stand und plötzlich als 
Erste mit Schrot schießen durfte, machten sich Aufregung 
und Anspannung breit. Letztlich brachte Florian den Vogel 
zu Fall, und wir hatten alle ein unvergessliches Thronjahr 
2023/24!
Welche Musik darf auf Schützenfest nicht fehlen? Kapellenmusik
Was möchtest du der heutigen Damengarde zum 50-jährigen Jubilä-
um mit auf den Weg geben? Behaltet den Spaß, die Freude und 
das ausgiebige Feiern bei. Lasst uns weiterhin viele unver-
gessliche Erinnerungen schaffen und vor allem: Lasst uns 
gemeinsam viele weitere Schützenfeste in Hoetmar 
feiern!

Name: Kerstin Frölich
Zugführerin: 1995 - 2001
Kommandeurin: 2001 - 2007
Woran denkst du, wenn du an Schüt-
zenfest denkst? Ich denke an die 
weißen Kniestrümpfe und die 
grünen Schiffchen.
Gibt es eine lustige oder besondere 
Geschichte, die du mit uns teilen möch-
test? In einem Jahr hat mich der 
Spielmannszug nach meinem 

Wecken zum weiteren Wecken mitgenommen. Es war eine 
spontane, lustige Aktion.
Welches Lied darf auf Schützenfest nicht fehlen? „Es gibt kein Bier 
auf Hawaii“
Was möchtest du der heutigen Damengarde zum 50-jährigen Jubilä-
um mit auf den Weg geben? Feiert, habt Spaß und bleibt so, wie 
ihr seid!

Wir wünschen allen Schützen und  
Besuchern ein schönes Fest!

Gebr. Dohle GmbH Wurstfabrikation
Tich 14 · 48361 Beelen · Telefon 0 25 86 / 93 08-0

info@gebr-dohle.de · www.gebr-dohle.de

Seniorenkochkurs 
im September 
Der Arbeitskreis weist auf eine geplante Veranstaltung  
im September hin: Senioren- 
kochkurs, Freitag, 19. September 
2025, um 10.00 Uhr im Pfarrheim. 
Thema: „Gemüsevielfalt im Herbst“ 
unter der Leitung von Hedwig 
Wiesendahl. Weitere Infos in der 
Septemberausgabe.

TERMINE
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Bei strahlendem Sommer­
wetter und festlicher grün-
weißer Dekoration übten die 
rund 60 Gardistinnen und 
Gardisten den Gleichschritt 
in ihrer Formation. Auch der 
Thron, der Vorstand, die Offi­
ziere und das Festkomitee lie­
ßen es sich nicht nehmen, 
diesem ersten geselligen 
Auftakt zum Fest beizuwoh­
nen.

statt – weitersagen ausdrück­
lich erwünscht. Du hast Fra­
gen oder willst beim nächs­
ten Mal dabei sein? Melde 
dich gerne bei unserem Kom­
mandeur Tim Witte.

K ATH A RIN A KORTENJA NN

platz (Wiebusch-Treff) das 
traditionelle Üben der Gar­

Üben beim König für das Schützen- und Heimatfest Einladung zum Übungsabend der Garden

Jungschützen treffen sich  
zum ersten Übungsabend

Noch dauert es ein wenig, bis 
am 23. und 24. August im 
Golddorf Hoetmar das Schüt­
zen- und Heimatfest gefeiert 
wird, doch die Vorfreude ist 
schon jetzt überall spürbar. 
Um die Wartezeit zu verkür­
zen und sich optimal vorzu­
bereiten, trafen sich am 
Samstagabend, dem 5. Juli, 
die Damen- und Ehrengarde 
auf dem Hof des amtierenden 
Königspaares Ansgar und 
Annette.

Eine tolle Gelegenheit, unse­
ren Schützenverein kennen­
zulernen, bietet der erste 
Übungsabend der Jungschüt­
zen. Ganz unverbindlich, 
ohne Beitragskosten, nur ein 
T-Shirt wird benötigt. Einge­
laden sind alle Jugendlichen 
ab 14 Jahren, die Lust auf Ge­
meinschaft, Spaß und Schüt­
zenfest haben! 

Das nächste Übungstreffen 
der Jungschützen findet am 
Montag, 18. August, um 19.00 
Uhr an der Stellmacherei 

Am Samstag, 16. August, um 
19.00 Uhr findet am Sport­

den statt. Die Offiziere der I. 
und II. Kompanie, der Da­
men- und Ehrengarde sowie 
erstmalig auch Pia Tertilt –  
als Kommandeurin der in 
diesem Jahr gegründete Da­
menkompanie  – laden ihre 
Mitglieder herzlich auf den 
neu etablierten Übungs­
abend am Samstag vorm 
Schützenfest ein. Nachdem 
die Schritte und Kommandos 
für das anstehende Schützen­
fest Wochenende sitzen, fin­
det die gesellige Einstim­
mung auf das anstehende 
Fest statt. 

Aufgrund der diesjährigen 
Einführung der sogenannten 
„Schotterkarte“ unseres Fest­
wirtes Strohbücker bietet die­
ser auf dem Übungsabend 
von 20.00 bis 21.00 Uhr an, die 
Schotterkarte für das Fest be­

reits im Vorfeld zu erwerben. 
Hier gilt jedoch als Beschrän­
kung, dass ausschließlich 
50-Euro-Kartenkäufe mög­
lich sind. Diese teilen sich in 
45 Euro Getränkeguthaben 
und 5 Euro Kartenpfand auf.

Schotterkarten, die auf ande­
ren Schützenfesten mit Stroh­
bücker als Festwirt (z. B. in 
Freckenhorst oder Everswin­
kel) bereits erworben wur­
den und noch Guthaben auf­
weisen, können ebenfalls in 
Hoetmar weitergenutzt wer­
den. Außerdem wird selbst­
verständlich über das gesam­
te Schützen- und Heimatfest 
die Möglichkeit bestehen, die 
Schotterkarte mit einem Gut­
haben jeder Wahl zu erwer­
ben.

FR A NK L IERM A NN

Ihre Blumen, Ihr Termin –  
individuelle Auftragsfloristik

H O C H Z E I T  H O C H Z E I T  ||  T R A U E R   T R A U E R  ||  V E R A N S TA LT U N G   V E R A N S TA LT U N G  ||  B U S I N E S S B U S I N E S S

www.dat-blomenhues.de

Reichenbacher Straße 96 · 48231 Warendorf · Telefon  0 25 81 / 9 49 45 64 
dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de · Instagram @dat_blomenhues_waf

voller Musik wurde bis in die 
frühen Morgenstunden auf 
dem Hof und in der Scheune 
gefeiert – ein gelungener Vor­
geschmack auf das kommen­
de Fest.

M AURICE KRUMM ACHER

Besonders freuten sich alle, 
als König Ansgar nach erfolg­
reichem Übungsmarsch 
durch die Bauerschaft Hol­
trup den Befehl gab: „Wegge­
treten zum Biertrinken!“ Bei 
kühlen Getränken, Grill­
würstchen und stimmungs­

KOMMEN SIE INS 

»TEAM LEOPARD MÜNSTER«

WWF.DE/ZOO
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 0 25 85 / 94 06 65

Öffnungszeiten
Di.–Sa. 11.30 – 22.00 Uhr

So. + Feiertage 13.00 – 22.00 Uhr
– Montag Ruhetag –

Dechant-Wessing-Straße 30
Warendorf-Hoetmar

MITTAGSANGEBOTE

ANGEBOT 1

ANGEBOT 3

ANGEBOT 2

Di.– Do., 11.00–14.30 Uhr

jede große Pizza (28 cm), 
jeder große Salat oder 
jedes Nudelgericht

kl. Portion Gyros mit Metaxa-
Sauce oder Sauce Hollandaise, 
mit Käse überbacken, 
Pommes

Taxi-Teller

nur 8,00 €

nur 8,00 €

nur 8,50 €

 0 25 85 / 94 06 65

Das Wetter in der Wallfahrts­
woche in Buddenbaum war 
in diesem Jahr eine äußerst 
wechselhafte Angelegenheit. 
Von angenehm warm über 
unerträglich heiß und dunk­
len Gewitterwolken bis hin 
zu kühlem Nieselregen war 
alles dabei.

Entsprechend wechselhaft 
war auch der Besuch in die­
ser Woche. Neben Gottes­
diensten bei denen die Sitzge­
legenheiten auf dem Kapel­
lenplatz kaum ausreichten, 
gab es leider auch Tage, die 
einen deutlich besseren Be­
such verdient gehabt hätten.

Deshalb bat der Vorsitzende 
der Kapellengemeinde am 
Ende der Abschlussandacht 
die anwesenden Pilger dar­
um, der Wallfahrtskapelle 
auch weiterhin die Treue zu 
halten und auch Werbung 

für die Wallfahrtswoche zu 
machen. Er dankte den vie­
len Aktiven, die mit ihrem 
Einsatz dafür gesorgt hätten, 
dass eine solche Woche mit 
so vielen besonderen Veran­
staltungen (siehe auch Be­
richterstattung in der letzten 
Ausgabe von „Wir in Hoet­
mar aktuell“) überhaupt 
stattfinden könne.

Den musikalischen Part der 
Abschlussveranstaltung der 
Wallfahrtswoche hatte die 
Rock-Oldie-Band „Still Crazy“ 
übernommen. Die drei Musi­
ker mit dem Buddenbaumer 
Herbert Lehmkämper an der 
Spitze machen schon seit über 
30 Jahren zusammen Rock- 
und Pop-Musik aus den letz­
ten 50 Jahren.

Schon während der Ab­
schlussandacht beeindruck­
ten sie mit einem eigens ein­

studierten Marienlied. Beim 
anschließenden Abschluss­
konzert waren die drei dann 
so richtig in ihrem Element. 
Auch wenn die „Anti-Regen 
Songs“ wie „Who’ll Stop the 
Rain und „It Never Rains in 
Southern California“ dem 
leichten Nieselregen keinen 
Einhalt gebieten konnten, tat 
das der Stimmung keinen 
Abbruch. Die Band verstand 
es, das Publikum „mitzuneh­
men“ und so war es kein 
Wunder, dass der vorgesehe­
ne Zeitrahmen deutlich ge­
sprengt wurde. Erst nach 
mehreren Zugaben durften 
die drei ihre Instrumente 
einpacken. 

Nach dem Dank für diesen 
tollen Auftritt gab es natür­
lich noch einen Hinweis auf 
die Wallfahrtswoche 2026, 
die am Sonntag, dem 28. Juni, 
beginnt und am 5. Juli endet.

HEINER RUTHM A NN

Wallfahrtswoche endet mit „Musikalischem Leckerbissen“Gemeinsam lachen, reden, genießen 
Dritter Sommerspieltag der Spieldamen war voller Herzlichkeit

milie Kappelhoff, wo der gro­
ße Garten zum gemütlichen 
Beisammensein einlud.

Gemeinschaft wird großge­
schrieben: Gegrillt wurde 
gemeinsam, jede Teilnehme­
rin brachte etwas Leckeres 
mit  – von selbstgemachten 
Salaten und Dips bis hin zu 
Kuchen und Desserts. Zwar 
wurde in den vergangenen 
Jahren begeistert Wikinger-
Schach gespielt, doch dies­
mal war es schlicht zu heiß. 
Stattdessen genossen die Da­
men die entspannte Stim­
mung unter der großen Wei­
de, wo viele gute Gespräche 
geführt wurden.

Bei strahlendem Sommer­
wetter fand am Sonntag, dem 
22. Juni, der inzwischen drit­
te jährliche Sommerspieltag 
der Spieldamen des „Spiel- 
und Begegnungsnachmittags 
der älteren Generation“ statt. 
Nach 2022 und 2023 trafen 
sich 16 Frauen erneut, um 
einen fröhlichen und genuss­
vollen Tag im Garten der Fa­
milie Kappelhoff miteinan­
der zu verbringen. Wie in je­
dem Jahr startete das Treffen 
traditionell mit einem Sekt­
umtrunk am Leutehaus, den 
der Vorsitzende der Heimat­
freunde, Robert Dorgeist, per­
sönlich einschenkte. Von dort 
aus ging es gemeinsam zu Fa­

Der Tag reiht sich ein in viele 
gelungene Aktivitäten des of­
fenen Treffs für Frauen der 
älteren Generation: Ob Kar­
nevalsfeier, Besuche im Gar­
tencenter, Spargelessen am 
Eichenhof oder Theateraus­
flug zur Waldbühne Hees­
sen – das gemeinsame Erle­
ben steht im Mittelpunkt. Ein 
herzliches Dankeschön an 
die engagierten Teilnehme­
rinnen, die dieses Miteinan­
der so besonders machen. 
Eine Wiederholung im nächs­

ten Jahr ist fest geplant. Wer 
neugierig geworden ist: Der 
Spiel- und Begegnungsnach­
mittag findet alle zwei Wo­
chen donnerstags ab 14.30 
Uhr im Leutehaus statt – mit 
Kaffee, Kuchen und Gesell­
schaftsspielen. Neue Damen 
sind jederzeit herzlich will­
kommen! Informationen und 
Termine findet man im Inter­
net unter: www.hoetmar.de

BE ATE BÜTFERING  

UND HEIKE K A PPELHOFF

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Mittagstisch
für alle Seniorinnen  
und Senioren

Entfällt im August  
wegen Schützenfest

Andreas und Bernhard Jasper 
Dechant-Wessing-Straße 24  |  48231 Warendorf  

 02585 815  |   02585 935312
 0172 6802255  |   tischlerei-jasper@t-online.de

Möbelbau  |  Innenausbau  |  Treppen  |  Fenster  |  Haustüren 

Lindenstraße 6 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 93 54 13 
Fax 0 25 85 / 93 54 12

  

 

Stauden, Gräser, 
Bodendecker

„Still Crazy“ beim Auftritt in Buddenbaum.

www.regenwald.org

Blutspende in Freckenhorst
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf  
am Montag/Dienstag, 11./12. August 2025,  
16.00 bis 20.00 Uhr im DRK-Haus Freckenhorst  

(Kleistraße 21, Warendorf-Freckenhorst)

BITTE TERMIN RESERVIEREN!

Sonntag, 14.09.2025 
von 10.00 – 17.00 Uhr 

Anmeldungen 
bis zum 15.08.2025

Umschlag mit Namen, Anschrift, Telefonnummer  

und Anmeldegebühr (10€ pro Teilnehmer) abgeben 

bei Marion Witte, Holtrup 4, in Hoetmar! 

Für Rückfragen: 0170 35 92 468 
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Blühende Hilfe – Selbstpflückerfeld in Freckenhorst
Spendensammlung für den guten Zweck 
„Pfarrcaritas Freckenhorst/Hoetmar“n  Abo für Fitnessstudio My GYM Prime in Sendenhorst zum 

Selbstkostenpreis abzugeben. Alter Tarif für 39 €/Monat 
inkl. Geräte, Kurse, Sauna, Getränke. Mindestlaufzeit noch 
neun Monate. Kontakt: 0179 - 5 25 06 01
n  Suche eine Hilfe bei der Gartenpflege. Außenbereich von 
Hoetmar, Zeiten nach Vereinbarung. Telefon 0151 - 65 16 17 81
n  Wir suchen eine Spülhilfe auf Minijob-Basis 2- bis 3-mal 
wöchentlich nachmittags. Interesse? Rufen Sie uns einfach 
an: Grill- & Partyservice Crabus/Bergen, Telefon 0 25 85 / 443
n  Wir möchten unser Haus in ruhiger Sackgassenendlage 
im Paradiesfeld verkaufen. Das Haus ist von 1979 (Gutachter-
standard 1984), dabei stets gepflegt worden und in gutem 
Zustand. Grundstück 722 m2, Wohnfläche ca. 150 m2, Winter-
garten, neues Terrassendach. Kontakt: 0152 - 05 11 63 61
n  Für die Auslieferung unserer Mittagsgerichte suchen wir 
eine/n rüstige/n Rentner/in (Minijob). Die Arbeitszeit ist 
montags bis freitags von ca. 11.00 bis 13.00 Uhr. Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf! Grill- & Partyservice Crabus/Bergen, 
Telefon  0 25 85 / 443
n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51
n  24h-Betreuung für Senioren: Vermittlung von zuverläs
sigen Mitarbeitern aus der Ost-EU von Ihrem Partner vor Ort: 
Das Team der Betreuung 24 – www.betreuung24-senioren.de 
Telefon 0 25 87 / 9 00 91 00
n  Schöne antike Aussteuertruhe mit zwei Schubladen und 
gewölbtem Deckel aus Platzgründen günstig abzugeben. VB 
100 Euro. Bei Interesse gerne melden: 0 25 85 / 9 40 99 11
n  Junge Familie sucht Wohnung in Hoetmar, gerne ländli-
cher Bereich. Die Kaltmiete sollte 500 Euro nicht übersteigen. 
Telefon 0163 - 9 88 09 53
n  Wir verkaufen unser Mobilheim 2015, Außenmaße: 11,34 
x 3,94 m (Länge x Breite), mit Doppelverglasung und Klima-
anlage. Swift Group LTD, Typ Bordeaux 35/2B. Preis VS. Inte-
ressenten melden sich bitte telefonisch unter 0152-21 01 47 45

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzei-
ge erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Vorschau August
Kräutersträuße binden
Mittwoch, 13.08.25, 16.00 Uhr im Pfarrheim.  
Gesuchte Kräuter können mitgebracht werden.
Kräuterweihe
Donnerstag, 14.08., 18.30 Uhr. Vorabend-Frauenmesse zum 
Hochfest Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe
Radtour zur Lichtkapelle Herz-Jesu Borbein
Donnerstag, 28.08., Start: 15.00 Uhr mit Fahrrad ab der Kir-
che. Die Fahrstrecke beträgt ca 30 km. Für die Verpflegung 
während der Fahrt ist jeder selber verantwortlich. Im An-
schluss ist in Sendenhorst ein gemeinsamer Abschluss in 
einem Restaurant geplant. Anmeldungen bis 22.08. bei Aver-
beck oder per E-Mail.
Gemeinschaftsmesse der Frauen
Dienstag, 02.09., 9.00 Uhr mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim. Jeder ist herzlich willkommen.
Herbstliche Blumendeko basteln mit Henni
Dienstag, 09.09., 19.00 Uhr im Leutehaus. Kostenbeitrag: 
30,00 € pro Person; Nichtmitglieder zahlen 35,00 €. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen per E-Mail bis zum 
02.09. Mitglieder werden vorranging angenommen.
Sitzgymnastik
Freitag, 12.09., 17.00 Uhr im Pfarrheim. Anmeldungen bei 
Astrid Tertilt Tel. 02585/95196 oder einfach am 12.09. dazu-
kommen.

E-Mail zur Anmeldung: anmeldung@kfd-hoetmar.de

Aktuelle Infos der kfd Hoetmar

Hoetmar im Netz: hoetmar.de

Farbenfrohe Blüten, zufrie­
dene Gesichter und ein herz­
licher Gemeinschaftssinn: 

Das Selbstpflückerfeld in Fre­
ckenhorst verwandelt sich in 
diesen Sommermonaten wie­
der einmal in ein echtes Para­
dies für Blumenfreunde – 
und eine Oase der Solidarität. 
Und möchte man eine Rad­
tour dorthin machen, kann 
man gemütlich sitzen und 
sich das Treiben der Insekten 
auf dem Feld beobachten.

Auf dem Feld, liebevoll be­
pflanzt mit Dahlien, Sonnen­
blumen und vielen weiteren 
Sorten, dürfen Besucherin­

nen und Besucher nach Her­
zenslust selbst pflücken. Das 
Besondere: Die Einnahmen 

werden komplett gespendet. 
Getragen wird das Projekt 
von engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern, die sich ehren­
amtlich um die Pflege des Fel­
des kümmern. Auch viele lo­
kale Unternehmen unterstüt­
zen die Aktion, so hat die Fir­

ma Nüßing in diesem Jahr die 
Aufsteller der Werbung ge­
spendet. Wie immer stellt uns 
die Familie Gronewäller das 
Feld zur Verfügung, und das 
Saatgut kommt kostenlos von 
der Firma Nebelung.

Jetzt benötigen wir nur noch 
weiterhin Besucher und Be­
sucherinnen, die das Feld 
durch Pflücken zum Leben 
erwecken.

E VA WES TFECHTEL

Briefkasten- 
Leerung

Montag – Samstag
8.30 Uhr

Ahlener Straße /Ecke 
Dechant-Wessing-Straße
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Rätselgewinner im Juli

PREISRÄTSEL

K IN DER P I LGER TAG

Veysel Avcil, der neue Betrei­
ber des Vereinsheims am 
Sportplatz, hat in der letzten 
Ausgabe einen Verzehrgut­
schein im Wert von 20 Euro 
spendiert, der im neu eröff­
neten Wiebusch-Treff einge­
löst werden kann. Gewon­
nen hat diesen Marita Borg­
mann aus Hoetmar.

Wir gratulieren herzlich 
zum Gewinn!

Der Landhandel Averbeck stellt für dieses Rätsel   
zweimal freies Waschen für die „Do it yourself“-
Waschboxen zur Verfügung. Die Gewinner erhal­
ten Waschmünzen im Wert von je 10 Euro. Bitte 
senden Sie die Lösung des Kreuzworträtsels, die 
sich aus den nummerierten Feldern ergibt, auf 
einer Postkarte oder im Briefumschlag (bitte aus­
reichend frankieren oder direkt abgeben und – 
auch bei E-Mails – den Namen und den Ort [beides 
wird in der kommenden Ausgabe veröffentlicht] 
mit Telefonnummer bitte nicht vergessen) bis zum 
25. August 2025 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. Oder natürlich 
auch per E-Mail an die bekannte Mailadresse:

redaktion@hoetmar-aktuell.de

Herausgeber:  Satz- & Werbestudio Druckidee   
(in Kooperation mit den Heimatfreunden Dorf Hoetmar,  
dem Heimatverein Hoetmar sowie der Dorfwerkstatt) 
Idee, Konzept, Redaktion, Layout und Anzeigengestaltung sowie Druck:    
Satz- & Werbestudio Druckidee · Susanne Tholen · Oststraße 57 (Eingang links) · 48231 Warendorf 
Telefon 0 25 81 / 7 89 48 84 · E-Mail  info@hoetmar-aktuell.de
Kontakt per E-Mail:  redaktion@hoetmar-aktuell.de  oder  anzeigen@hoetmar-aktuell.de
Auflage:  1 100 Exemplare, Verteilung/Auslage in und um Hoetmar
Die nächste Ausgabe:  erscheint ab ca. 4. September 2025 (Nr. 168 – September – 15. Jahrgang)
Redaktions-/Anzeigenschluss:  Montag, 25. August 2025
Titelbild:  Schützen- und Heimatverein Hoetmar
Copyright und weitere Informationen: Die Verwendung von Text- und Bildmaterial in jedweder Form 
aus diesem Magazin ist nur in Abstimmung mit dem Herausgeber gestattet. Redaktionelle Beiträge, 
Terminhinweise und Anzeigenvorlagen nehmen wir gern per E-Mail entgegen (Adressen s. oben). Eine 
Veröffentlichung zugesandter redaktioneller Beiträge können wir leider nicht garantieren. Wir bitten um 
Verständnis. Wir bedanken uns für die redaktionelle Unterstützung in Form von zugesandten Berichten 
und Fotos und weisen gleichzeitig darauf hin, dass wir für eben diese keinerlei Haftung übernehmen.
Nicht nur aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird teils darauf verzichtet, jeweils die weibliche und die 
männliche Bezeichnung oder Gendersternchen o. ä. zu verwenden. Soweit neutrale oder männliche Be-
zeichnungen (generisches Maskulinum) benutzt werden, sind darunter Personen jeden Geschlechts zu 
verstehen!
Durch die Verteilung soll möglichst jeder Haushalt innerhalb Hoetmars ein Exemplar erhalten (die Ver-
teilung in den Außenbereichen erfolgt durch eigene Initiativen). Dies kann jedoch nicht garantiert werden. 
Sollten Sie versehentlich kein Exemplar erhalten haben, erhalten Sie dieses in den Geschäften, die das 
Magazin auslegen. Wenn das öfter vorkommen sollte, schreiben Sie bitte eine E-Mail an info@hoetmar-
aktuell.de und geben auch Ihre Anschrift durch. 
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INFOBasische Ernährung und gezielte Bewegung können Beschwerden lindern
Gelenkschmerzen? Nur nicht sauer werden
(djd-k). Man wacht morgens auf 
und spürt es sofort: Die Hüfte 
schmerzt, es zieht im Knie – und 
das, obwohl keine Verletzung 
oder Überlastung vorliegt. 
Tagsüber wird es auch nicht viel 
besser, das Treppensteigen fällt 
schwer und Spaziergänge sind 
wenig vergnüglich. Die Suche 
nach einer Ursache bleibt oft 
erfolglos. Doch was, wenn der 
Grund gar nicht in den Gelenken 
selbst liegt? Ein möglicher Aus-
löser, den viele nicht auf dem 
Schirm haben, ist eine Über-
säuerung des Körpers.

Übersäuerung kann 
Schmerzen fördern
Das richtige Verhältnis von Säu-
ren und Basen spielt eine zent-
rale Rolle für den Stoffwechsel.
„Ein aus dem Gleichgewicht ge-
ratener Säure-Basen-Haushalt 
kann unser gesamtes Befinden 
beeinträchtigen“, erklärt die 
Heilpraktikerin Anna Cnyrim. 
Hellhörig werde sie bei Patien-
ten mit Muskel- und Gelenkbe-
schwerden ohne klare Ursache. 
Säuren entstehen als Neben-
produkte von Stoffwechselpro-
zessen und müssen vom Körper 
ständig neutralisiert werden. 
Meist klappt das gut. Doch eine 
dauerhaft hohe Säurebelas-
tung, wie durch ungesunde Er-
nährung, kann problematisch 
sein. Mehr dazu auch unter 
www.basica.com.
Untersuchungen zeigen, dass 
ein Teil der überschüssigen Säu-
ren im Bindegewebe gespei-
chert wird – worauf unsere 
Schmerzrezeptoren mit erhöh-

ter Aktivität reagieren. Und das 
kann sich in schmerzenden Ge-
lenken äußern.

Pflanzenbetonte Kost und 
Mineralstoffe
Um die Beschwerden zu be-
kämpfen, setzt man daher am 
besten an zwei Punkten an: 
mehr bewegen und nicht sauer 
werden. Doch „viele Menschen 
vermeiden körperliche Aktivi-
tät, gerade wenn die Beschwer-
den danach vermehrt auftre-
ten“, so Cnyrim. Ebenfalls wich-
tig und für Schmerzgeplagte oft 
einfacher umzusetzen: eine 
pflanzenbetonte Ernährung so-

– �	�Getränke: Mineralwasser, Ge-
müsesäfte, Kräutertee, Kaf-
fee, Espresso

–	�Obst: Bananen, Aprikosen, 
Kiwi, Schwarze Johannisbee-
ren, Zitronen

–	�Gemüse: Spinat, Fenchel, 
Grünkohl, Kohlrabi, Karotten, 
Sellerie

–	�Salat: Radicchio, Blattsalat, 
Rucola, Sprossen

Säurebildend sind hingegen 
Fleisch und Wurstwaren, Milch-
produkte und Getreideproduk-
te  – sie sollten daher weniger 
häufig konsumiert werden.

■

wie eine Nahrungsergänzung 
mit basischen Mineralstoffen 
wie Basica Pur oder Basica Di-
rekt aus der Apotheke. Diese 
unterstützen die Säure- Basen-
Balance zusätzlich und können 
Gelenkschmerzen lindern. Dann 
fällt auch empfohlener Sport 
wie Walken, Schwimmen, Fit-
ness oder Radfahren wieder 
leichter.

Ernährungstipps  
für mehr Balance
Um einen Säureüberschuss im 
Körper auszugleichen, ist eine 
basische Kost empfehlenswert. 
Entsprechende Lebensmittel 
sind beispielsweise:

Fitte Gelenke: Wer das Leben aktiv und schmerzfrei genießen möchte, sollte auf die richtige 
Ernährung und moderate Bewegung achten.   Foto: djd-k/Basica/Prostock-studio - stock.adobe.com

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24
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